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Liebe BIV-Mitglieder,  

auch in den vergangenen Wochen waren wir 

nicht faul und haben einiges in die Wege 

geleitet, das für unser Quartier wichtig ist. 

Neben den „Dauerbrennern“ 

DietenbachWALD und Grüne Mitte liegt uns 

zu Beginn der warmen Jahreszeit besonders 

das Thema der „Roller-Rowdys“ am Herzen. 

Bei der Veranstaltung zu diesem Thema am 

24. Mai kommen nicht nur die zu Wort, die 

ihre Beobachtungen teilen möchten, sondern 

auch diejenigen, die sich seit langem mit dem 

Thema beschäftigen. Gleich am nächsten Tag, 

25. Mai, laden wir Sie zu einer Diskussion 

über Pro und Contra zum Projekt 

Stadttunnel und dessen Auswirkungen auf 

die westlichen Stadtteile ein. Der 

entsprechende Flyer wird gerade in alle 

Haushalte verteilt und liegt diesem Rundbrief 

bei. Wir freuen uns, Sie zu sehen und 

wünschen eine frohe Frühsommerzeit.  

i.A. Sigrid Hofmaier 
-Öffentlichkeitsarbeit BIV Rieselfeld e.V.- 
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EINLADUNG 
zur öffentlichen Veranstaltung 

zum Thema „Roller-Rowdys“ 

Das Thema "Roller-Rowdys" gewinnt zu 

Beginn der warmen Jahreszeit wieder an 

Brisanz. Zunehmend ist ein erheblich 

gefährdendes Potential der teils ohne 

Nummernschild und Licht agierenden 

Jugendlichen zu beobachten. 

Nach einem Treffen von Vertreter*innen der 

Polizei, der Quartiers- und Jugendarbeit von 

KIOSK e.V., des BürgerInnenVereins BIV e.V. 

und der Rieselfelder Bürger*innen sind alle 

Bewohnerinnen und Bewohner zu einer 

öffentlichen Veranstaltung eingeladen:  

Mittwoch, 24. Mai um 20 Uhr 

Saal Glashaus Rieselfeld 

 

Vertreter*innen der oben genannten 

Institutionen werden anwesend sein. Wir 

hoffen auf rege Beteiligung. 

Bis auf Weiteres gilt: Bitte JEDE 

BEOBACHTUNG IN DIESEM 

ZUSAMMENHANG ans Polizeirevier Süd (24 

Stunden besetzt) melden: Telefon 07 61/8 

82 44 21. 
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Schule frisst Wald  
Oder: Die Axt am Baum 

Das Preisgericht hat entschieden: Der Schul- 
und Sportcampus für den neuen Stadtteil 
Dietenbach hat absolut Vorrang vor dem 
DietenbachWALD. Natur- und Artenschutz 
haben bei der Entscheidung für den 
Siegerentwurf keine Rolle gespielt. Dass im 
Auslobungstext für den 
Architektenwettbewerb der Erhalt von 
möglichst viel Wald als städtebauliches Ziel 
ausdrücklich formuliert war, wurde ignoriert. 
Ein Entwurf, der sich erkennbar um Schonung 
des Waldes bemühte, kam nur auf Platz zwei.  

Jetzt bleibt dem AK Dietenbach im BIV und 
dem Netzwerk „Hände weg vom 
DietenbachWALD“ nur noch, in Gesprächen 
zur Umsetzung der Pläne um Rücksicht auf 
den Wald zu werben.  

Derweil wurde im DietenbachWALD bereits 
die Axt angelegt: Kurz nach Ostern fällten 

Arbeiter im Auftrag 
einer Waldbesitzerin 
am östlichen 
Waldrand eine 
dreißig Meter hohe, 
etwa achtzig Jahre 
alte Eiche mit einem Stammdurchmesser 
von 1,20 Meter. Nachdem die starken 
Kronenäste schon zu Brennholz verarbeitet 
und abtransportiert worden sind, ist der 
verstümmelte Torso am Waldrand noch zu 
besichtigen. Nach Aussage der Holzfäller 
gegenüber dem BIV übernimmt die Stadt im 
Herbst das Grundstück mit oder ohne Bäume, 
daher soll deren Holz zuvor noch zu Geld 
gemacht werden. Es ist also zu befürchten, 
dass auf diese Weise von privaten Besitzern 
der Wald vernichtet wird, obwohl es noch 
keinerlei Bebauungsplan gibt.  

Dass diese Befürchtung zurecht besteht, 
bestätigt Rüdiger Engel, Projektleiter der 
Stadt für Dietenbach, in einem Schreiben an 
SPD-Stadtrat Walter Krögner: Bis zur Zahlung 
des Kaufpreises verblieben alle 
Nutzungsrechte beim Verkäufer. „Ziel war 
es, allen Eigentümern lageunabhängig den 
gleichen Preis anzubieten. Das gilt für 
landwirtschaftliche Grundstücke wie für 
Privatwald“, so Engel wörtlich. Der BIV hatte 
Walter Krögner wegen seiner Expertise als 
Forstwissenschaftler informiert. 
 
Da die Fällung der Eiche außerhalb der 
offiziellen Rodungszeit erfolgt ist, haben sich 
der AK Dietenbach und das Netzwerk auch an 
das Umweltschutzamt der Stadt als untere 
Naturschutzbehörde sowie an das Städtische 
Forstamt gewendet. Nach Auskunft der 
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Behörden gibt es für die „ordnungsgemäße 
Waldbewirtschaftung kein zeitliches 
Einschlagsverbot“, also liege kein Verstoß 
gegen das Waldgesetz vor. Das 
Umweltschutzamt habe jedoch die 
Waldbesitzerin kontaktiert und darum 
gebeten, gegebenenfalls geplante weitere 
Baumfällarbeiten innerhalb der 
Vogelschutzzeit zu vermeiden.  

Wörtlich heißt es in der Stellungnahme von 
Forstamtsleiterin Nicole Schmalfuß: „Die 
Fällung der Eiche im Auftrag der privaten 
Waldbesitzerin ist nach unserer 
Einschätzung weder forstrechtlich noch 
naturschutzrechtlich zu beanstanden und 
kann dementsprechend für die Zukunft 
rechtlich auch nicht ausgeschlossen werden. 
Jedoch ist die untere Naturschutzbehörde 
bereits beratend tätig geworden und ich 
gehe davon aus, dass es sich um einen 
Einzelfall gehandelt hat. Ihre Befürchtung, 
dass nun alle privaten Waldbesitzenden noch 
vor dem Besitzwechsel beginnen, den Wald 
zu bewirtschaften, teile ich daher nicht.“ Der 
BIV und das Netzwerk werden weiterhin ein 
wachsames Auge darauf haben, ob im 
DietenbachWALD nicht doch bald wieder die 
Motorsäge angesetzt wird. 

Um das Thema weiterhin im öffentlichen 
Bewusstsein zu halten, hat sich das 

Netzwerk am 23. April an den Klimawende-
Tischen in der Schillerstraße beteiligt. An 
einem Stand wurden die zahlreichen 
Besucherinnen und Besucher über den Wert 
des Waldes und seine Gefährdung informiert. 
Etliche Mitglieder zeigten erneut zweimal die 
beeindruckende Tanz-Performance, und 
einige radelten als Teil einer großen 
Sternfahrt aus allen Himmelsrichtungen mit 
der Fahrraddemo von Gottenheim über die 
Bundesstraße 31 bis zur Schillerstraße.  

Zuvor schon, Ende März, hatte ein breites 
Publikum im Glashaus erneut die 
Gelegenheit, den Kurzfilm „Das Kleinod – Der 
umkämpfte DietenbachWALD“ zu sehen. Es 
war der zweite Filmabend, jetzt in 
Kombination mit „Die rote Linie“, einer 
Dokumentation über den Kampf um den 
Hambacher Forst. Der Einsatz der Hambacher 
Waldschützer war letztlich erfolgreich: Der 
Hambacher Forst wird nicht gerodet. Der 
BürgerInnenVerein und das Netzwerk werden 
sich weiter dafür einsetzen, dass auch der 
DietenbachWALD geschont wird.  

Die nächste Gelegenheit, sich für den 
Walderhalt einzusetzen, ist am kommenden 
Sonntag, 21. Mai beim „Rainforest Run“. 
Start ist um 9.30 Uhr am Alten 
Wiehrebahnhof. Man kann sich hier 
anmelden: https://www.rainforestrun-
freiburg.de/, es wird einen Infostand zum 
DietenbachWALD geben und auch Nicht-
LäuferInnen sind eingeladen, sich mit 
Transparenten zu beteiligen.  

Harald Kiefer, Sprecher des AK Dietenbach im 
BürgerInnenVerein Rieselfeld e.V. 

https://www.rainforestrun-freiburg.de/
https://www.rainforestrun-freiburg.de/
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Der Film „Das Kleinod – der umkämpfte 

DietenbachWALD“ ist nun auch online: 

https://www.klimacampfreiburg.de/das-

kleinod-der-umkaempfte-dietenbach-wald/ 

 

Schenkung einer Skulptur 
Standortsuche im Rieselfeld 

Um einen 
passenden 
Standort für die 
in Aussicht 
gestellte 
Schenkung einer 
Skulptur durch 
die Guzzoni-
Federer-Stiftung 
zu finden, trafen 
sich der BIV-
Vorsitzende 

Andreas Roessler und Sigrid Hofmaier mit 
Ann-Kathrin Harr vom Kulturamt der Stadt 
Freiburg im Rieselfeld.  
 
Als optimaler Standort wurde ein Platz am 
nördlichen Rand des Rosengartens 
ausgemacht. Wegen einer viermonatigen 
Abwesenheit von Frau Harr wird der Prozess 
wohl erst im Herbst an Fahrt aufnehmen. Wir 
bleiben zuversichtlich… 
 

Grüne Mitte 
  
Der „Arbeitskreis Grüne Mitte“ beschäftigt 
sich seit einem Jahr mit der Idee einer 
„Aufforstung“ des Maria-von-Rudloff-
Platzes um zwölf weitere Bäumen zwischen 

Kirche und 
Glashaus-Tiefhof.  
Auch wenn 
mittlerweile etwas 
Bewegung in die 
Sache gekommen 
ist, sind konkrete 
Planungsschritte noch nicht möglich. Über 
den geplanten Infonachmittag Ende Juni mit 
Beteiligung der zuständigen Ämter und der 
Presse werden wir Sie zeitnah per Rundmail 
informieren. 
 

Balkonsolar 
AK Energiewende & Klimaschutz  
 
Das Interesse an einer eigenen Balkonsolar-
Anlage war bei unserer Veranstaltung am 21. 
März groß. Wer noch Informationen 
und/oder Entscheidungshilfen für die 
Anschaffung und Installation braucht, kann 
sich an das BIV-Vorstandsmitglied Harald 
Seywald wenden. Eine Sammelbestellung 
kann bis 31. Mai organisiert werden.  
E-Mail: harald.seywald@gmx.de. 
 
Die Sportbox für jedermann 
 
Die Stadt Freiburg hat im Seepark und im 
Quartier Gutleut--matten zwei Sportboxen 
auf- gestellt und zur Benutzung frei gegeben. 
Diese sind jederzeit für alle Interessierten, 
auch aus dem Rieselfeld, verfügbar.  
 
Jede Box enthält eine Vielzahl von Utensilien, 
mit denen man alleine, zu zweit oder in 
Gruppen Sport treiben kann. Das reicht vom 
Fußball, Volleyball, Spikeball, Springseil, 

https://www.klimacampfreiburg.de/das-kleinod-der-umkaempfte-dietenbach-wald/
https://www.klimacampfreiburg.de/das-kleinod-der-umkaempfte-dietenbach-wald/
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Speed-Badminton 
bis zu Indiaca und 
Frisbee. Auch ein 
Blinden-Fußball ist 
enthalten. Die Box 
kann nach 

einmaliger Anmeldegebühr von 50 Cent 
kostenfrei genutzt werden. Die Sportboxen 
können dann unkompliziert über die 
Applikation „App and move“ auf dem 
Mobiltelefon bis zu zwei Wochen im Voraus 
gebucht werden. Außerdem können über die 
App Trainingsvideos angeschaut werden, um 
das eigene Training zu verbessern und noch 
vielseitiger zu gestalten. 
 
Ein speziell entwickeltes Sicherheitssystem 
schützt den Innenraum und das Equipment 
vor Diebstahl und Vandalismus. Dank des 
integrierten Kamerasystems können 
Beschädigungen oder Diebstahl auf die 
Verursacher zurückgeführt werden. Das 
Sicherungssystem wurde in Kooperation mit 
dem Fraunhofer IIS-Institut entwickelt. 
  
Wir vom BIV (BürgerInnenVerein) Rieselfeld 
e. V.  haben bei der Stadt Freiburg 
beantragt, dass auch bei uns im Rieselfeld 
eine Sportbox aufgestellt wird. Diese kostet 
ca. 20-25.000 Euro. Dieser Betrag ist bei der 
Stadt Freiburg nicht in die Haushaltspläne der 
Stadt nicht enthalten und kann in den 
nächsten Tagen nicht realisiert werden. Wir 
werden versuchen, Sponsoren für die 
Finanzierung der Sportbox zu gewinnen. 
 
Text & Foto: Harald Seywald, 
Vorstandsmitglied, BIV Rieselfeld e. V. 

Rieselfelder Stadtteilzeitung 

eingestellt 

Aus Kapazitätsgründen musste das 

vierköpfige Redaktionsteam, das seit Mai 

2019 vier Mal jährlich ehrenamtlich die 

Rieselfelder Stadtteilzeitung zusammen-

stellte, die Arbeit einstellen. Alle aktuellen 

Termine rund ums Glashaus sowie in 

Zukunft auch interessante Artikel etc. sind 

auf der Webseite kiosk.rieselfeld.org zu 

finden. Die Webseite biv.rieselfeld.org wird 

in den nächsten Wochen ebenfalls 

aktualisiert. 

Neue Gleise für den Freiburger 

Südwesten 

Die Freiburger Verkehrs AG (VAG) nutzt die 

Sommermonate, um Erneuerungen in ihrem 

Gleisnetz vorzunehmen. Von Mitte Juni bis 

Mitte September werden zwischen den 

Haltestellen „Am Lindenwäldle“ und der 

Endhaltestelle „Munzinger Straße“ in drei 

Bauabschnitten Gleise, Weichen und 

elektrischen Bahnanlagen getauscht.  

Auf ihrer Webseite informiert die VAG bereits 

jetzt Anwohnende, Pendlerinnen und Pendler 

oder Gewerbetreibende über die 

Baumaßnahme. Unter www.vag-

freiburg.de/baustelle-haid werden die 

wichtigsten Fragen beantwortet: Von den 

Auswirkungen auf den Individual-, Bus und 

Straßenbahnverkehr bis hin zu den Folgen für 

Anwohnende.  
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Vom 15. bis zum 18. Juni wird im Bereich der 

Haltestelle „Am Lindenwäldle“ rund um die 

Uhr gearbeitet und die Linien 3 und 5 sind 

unterbrochen. Es werden 

Schienenersatzverkehre (SEV) eingerichtet.  

Vom 19. Juni bis 2. Juli bleibt die Linie 3 

zwischen der „Bissierstraße“ und der 

„Munzinger Straße“ unterbrochen, und es 

wird ein SEV angeboten.  

Vom 3. Juli bis 10. September wird die Linie 3 

ab „Am Lindenwäldle“ ins Rieselfeld bis zur 

Endhaltestelle „Bollerstaudenstraße“ 

umgeleitet. Auf dem Abschnitt „Am 

Lindenwäldle“ bis „Munzinger Straße“ 

verkehrt ein Schienenversatzverkehr über 

„VAG Zentrum“. 

Rund um die Bauarbeiten wird es immer 

wieder auch zu zeitweisen Einschränkungen 

oder Umleitungen für den Auto- und 

Fahrradverkehr sowie für Fußgänger*innen 

kommen.  

Die genauen Auswirkungen werden auf 

www.vag-freiburg.de/baustelle-haid 

beschrieben und ständig aktualisiert. 

Vorträge der Polizei 

Die Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle, 

Abteilung Prävention im Polizeipräsidium 

Freiburg, bietet diverse Vorträge an. Sollte 

Interesse an dem einen oder anderen 

Thema bestehen, kann der BIV 

entsprechend eine Veranstaltung 

organisieren. Eine kurze Mail an 

pr@biv.rieselfeld.org genügt!

Save the dates: 

21. – 23. Juli 2023 

Stadtteilfest Rieselfeld mit Eröffnung am 

Freitag, 21. Juli um 18.30 Uhr. Das 

Programm folgt im Juli-Rundbrief- 

20. – 22. Oktober 

20 Jahre Glashaus + Aktion Spielmobil 

In eigener Sache  

Infos zu den Inhalten unserer Arbeit und das 
Antragsformular für eine Mitgliedschaft zum 
geringen Beitrag von 10 Euro/Jahr als 
Einzelperson oder 15 Euro/Jahr als Paar gibt 
es auf biv.rieselfeld.org und im Flyer.  
Sowohl die Infos als auch der Flyer werden 
zurzeit überarbeitet.  
Gerne nehmen wir auch Ihre Vorschläge und 
Anregungen auf. Eine Mail an 
pr@biv.rieselfeld.de genügt. Ebenso, wenn 
Sie diesen Rundbrief nicht mehr erhalten 
möchten.  

mailto:pr@biv.rieselfeld.org

